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Trump hebt Wasserdruckbegrenzung
auf: Freiheit oder Umweltgefahr?

US-Präsident Trump hebt die Wasserdruckbegrenzung für
Duschen auf. Erfahren Sie mehr über den politischen

Hintergrund und die Auswirkungen.

Vienna, Österreich - Am 10. April 2025 hat US-Präsident
Donald Trump ein umstrittenes Dekret unterzeichnet, das die
bisherigen Begrenzungen des Wasserdrucks in Duschen aufhebt.
Diese Regelung war unter der Präsidentschaft von Barack
Obama eingeführt worden, um Umweltschutzmaßnahmen zu
stärken. Trumps Entscheidung steht in einem größeren Kontext
der umstrittenen Umweltgesetzgebung in den USA, die seit den
1960er Jahren von tiefen politischen Spannungen geprägt ist.
Mit diesem Schritt rückt der Präsident von den
Effizienzmaßnahmen ab, die sein Nachfolger Joe Biden nach
Trumps erster Amtszeit wieder eingeführt hatte, und betont das
Bestreben, bürokratische Hürden abzubauen, die er als
Einschränkung der persönlichen Freiheit und der wirtschaftlichen
Entwicklung ansieht, wie in einer Mitteilung des Weißen Hauses
zu lesen ist.

Trump hat wiederholt geäußert, dass er gerne duscht und dass
der geringe Wasserdruck in Duschen dazu führt, dass die
Menschen länger zum Duschen benötigen. Dieses Argument
könnte als populär und nachvollziehbar bei seinen Anhängern
erscheinen, doch es wirft die Frage auf, wie solche
Entscheidungen im Zusammenspiel mit den Komplexitäten der
Umweltpolitik gesehen werden.

Hintergrund der Umweltgesetzgebung



Die Geschichte der modernen Umweltgesetzgebung in den USA
ist komplex und von Auf und Ab geprägt. Seit den 1960er Jahren
lässt sich eine Entwicklung in drei Hauptphasen feststellen,
beginnend mit einer Zeit des parteiübergreifenden Konsenses, in
der wichtige Gesetze wie der Wilderness Act von 1964 und der
Clean Air Act von 1970 verabschiedet wurden. Diese Welle
umweltpolitischer Maßnahmen wurde durch
Umweltkatastrophen und ein wachsendes Bewusstsein für die
Gefahren der Umweltverschmutzung erheblich beeinflusst. Die
Gründung der Environmental Protection Agency (EPA) war ein
weiterer Meilenstein in dieser Zeit.

Die 1980er Jahre erlebten unter Präsident Ronald Reagan eine
Wende hin zur Deregulierung. Reagan sah die
Umweltgesetzgebung als Hemmnis für das Wirtschaftswachstum
und reduzierte die Mittel der EPA drastisch. Trotz dieser
Rückschritte wurden auch in dieser Zeit bedeutende Gesetze
verabschiedet, wie der Resource Conservation and Recovery Act
von 1984. Diese Ambivalenz in der US-Umweltpolitik zeigt sich
bis heute, insbesondere durch einen anhaltenden Stillstand auf
nationaler Ebene, während internationale Umweltproblematiken
zunehmend in den Vordergrund rücken.

Trump’s jüngste Mischung aus Deregulierung und
Umweltbewusstsein ist ein weiterer Höhepunkt eines
fortdauernden Streits über die Balance von persönlichen
Freiheiten und staatlichen Regulierungen. Beobachter der
politischen Landschaft in den USA werden die Auswirkungen
dieses Dekrets genau verfolgen, sowohl auf die öffentliche
Meinung als auch auf die anhaltenden Bemühungen um
Umweltschutz.
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